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Unser Vizepräsident, Bruno Tschanz, war 
vor Ort und hautnah dabei. Hier sein 
Kommentar und seine Eindrücke des 
Geschehens. 
 
Youth Cup in St. Moritz 
Es war schon vor Beginn der Regatten klar, dass die 
Spitzenpositionen des Youth-Cup stark umkämpft sein 
würden. 
Zu den Favoriten zählten der Regattaclub Oberhofen, 
der Thunersee Yachtclub, die Zürcher Segelclubs 
ZSC und ZYC auch den Clubs vom Genfersee mit 
dem CWT aus Vevey und  dem CNV Versoix. 
Schwierig einzustufen waren die Gäste aus Belgien 
und Holland. Das junge Team des YCB wurde auch 
immer wieder zu den möglichen Anwärter auf eine 
gute Platzierung erwähnt.  Das Resultat ist bekannt. 
Unser Team erreichte den hervorragenden 
(undankbaren) vierten Platz. Nur zwei Punkte hinter 
dem dritten Platz. Und vier Punkte hinter dem ersten 
Platz. Lange sah es sehr gut aus. Nach dem ersten 
und dem zweiten Tag lag unsere Mannschaft knapp 
auf dem ersten Platz. Dies nach zwei Tagen mit sehr 
schwierigen Windverhältnissen. Es herrschte sehr 
stark drehender Nordwind mit moderaten bis 
stürmischen Windstärken. Er verlangte unserer Crew 
alles ab. Der so erhoffte Malojawind blieb aus. Am 
Sonntag, der Finaltag, war ein Tag zum vergessen. 
Am Morgen hat es kein Wind. Trotzdem wurde zu den 
Läufen 9 und 10 gestartet. Es war klar, dass bei 
diesen Verhältnissen keine regulären Läufe 
stattfinden konnten. Manchmal hatte man vom Ufer 
aus den Eindruck, dass die Steuerleute bei diesen 
Verhältnissen die Boote kaum steuern konnten. Ich 
habe noch nie gesehen, dass man bei diesen 
Windverhältnissen einen Lauf startet, resp. nicht 
abbrach. Wirklich Pech für unsere talentierte Crew. 
Kam noch dazu, dass ein klarer Regelverstoss eines 
Konkurrenten, trotz Protest, offenbar nicht gesehen 
und nicht geahndet wurde. Nach diesen beiden 
Läufen entschied man sich den Start zu verschieben. 
Erst gegen 15:00 Uhr kam Malojawind auf, so dass 
die restlichen Teams die Läufe 9 und 10 bei super  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bedingungen und unter regulären Verhältnissen 
absolvieren konnten. Wäre unser Team in einer dieser  
Floats gewesen, bin ich mir sicher, dass sie auf dem 
Podium wären. 
Zu unserem Team. Das Team des YCB macht sehr 
viel Freude. Sie harmonierten bestens, waren in einer 
sehr guten Stimmung. Sie liessen sich von den 
Favoriten nicht einschüchtern. Sie holten 6 Laufsiege, 
einige souverän mit beachtlichem Vorsprung. Klar 
waren sie am Sonntagabend endtäuscht über Ihren 
vierten Platz. Vorwerfen müssen sie sich allerdings 
nichts. Sie hatten einfach Pech. Ich bin mir sicher, 
dass in diesem Team und in den einzelnen 
Seglerinnen und Segler noch sehr viel Potential 
steckt. Die würden sicher auch bei den Aktiven nicht 
abfallen. Vielleicht sehen wir sie als zweite 
Mannschaft des YCB auf den Regattabahnen der 
Swiss Sailing League, oder gar auf dem  Schiff Nr. 1 
des YCB. 
Bruno Tschanz 
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